KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Raphaela Berneder


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
    x   weiblich 
	H
	920
	Landschaftsplanung und -pflege



Studienrichtung: 

	0240258



Matrikelnummer:

	University of Wisconsin - Madison


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     6.Jänner 2006     bis     18. Juni  2006
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	2

	Studierende / Freunde 
	1

	Gastinstitution
	3

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

x Nein

	1.)       
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Ich kann die USA als Gastland für ein Auslandssemester sehr stark weiterempfehlen. Als Österreicher ist man sehr willkommen. Generell sind die Amerikaner äußerst freundlich und hilfsbereit. Ihre Gastfreundschaft ist sehr herausragend. Die USA bietet den komfortabelsten Lebensstandard und viel Luxus. Viele Dinge, wie z. B.: Kleidung sind günstiger als bei uns. Das Land bietet viel Sehenswertes und lädt zum Reisen ein. Ich würde allen raten, dies auch dementsprechend zu nützen.


	8. Gastinstitution
	Die University of Wisconsin - Madison ist eine riesige Uni, die fast alle Studienrichtungen anbietet. Die Kursübersicht wird sehr klar dargestellt und die Anmeldung ist elektronisch durchführbar.  Die Unterrichtseinheiten werden sehr regelmäßig abgehalten (z. B. immer Mo und Mi oder Di und Do) und es besteht Anwesenheitspflicht. Wöchentliche Hausaufgaben sind meist zu machen. 
Für Austauschstudenten gibt es ein reiches Angebot. Viele Events und andere Freizeitaktivitäten werden angeboten.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	ZIB.: Manuela Winklehner
         Selis Schmidt

Wisconsin: Sharon Baumgartner


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:    Hostfamily
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Es ist wichtig mit der Planung früh genug zu beginnen. Die Anmeldeformalitäten waren übersichtlich, aber zeitaufwendig. Die finanzielle Unterstützung war ausreichend gegeben.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Es ist sehr einfach mit Amerikanern ins Gespräch zu kommen. Die Sprachkenntnisse waren für mich keine Barriere. Es ist wichtig, selbst offen zu sein. Das Gespräch mit fremden Leuten ist sehr üblich in diesem Kulturkeis.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Eislaufen, Besuch von Baseballgame, Gemeinsames Essen


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

   Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
400 €

davon:

	Unterbringung
	 100
	€ / Monat

	Verpflegung
	 100
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 150
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das Kennenlernen eines neuen und modern ausgestatteten Unibetriebes


	In soziokultureller Hinsicht:
Die Integration bei meiner Gastfamilie


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Kaum verbesserungswürdig; ev. längere Öffnungszeiten im ZIB


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Im Rahmen des Austauschprogrammes der Boku, Wien absolvierte ich im Zeitraum von 9. Jänner 2006 bis 22. Mai 2006 ein Semester an der University of Wisconsin- Madison, USA.

An der Heimatuniversität in Österreich studiere ich Landschaftsplanung und -pflege im zweiten Studienabschnitt. Um neue Erfahrungen im Hinblick auf die berufliche Zukunft zu sammeln, war es mir ein großes Anliegen die Chance, an einer Partneruniversität ein Semester zu absolvieren, zu nützen. Die Entscheidung, an der University of Wisconsin- Madison zu studieren, stellte sich als besonders wertvoll heraus. Gemeinsam mit zwei Studienkolleginnen wagte ich den Schritt ins Ausland. 

Die Vorbereitungen in Osterreich waren sehr zeitintensiv und kostspielig. Aufgrund des frühzeitigen Beginnes des zweiten Semesters in Amerika (Anfang Jänner) musste ich um Erlaubnis um vorzeitige Termine (Dezember statt Jänner) für diverse Prüfungen an der Boku ansuchen. Die Kontakte zur Partneruniversität wurden durch den Wechsel der Betreuungsperson im Zentrum für Internationale Beziehungen erschwert.  Sehr kostenaufwendig im Vorfeld war das Visum für die USA.

Das Kursangebot an der University of Wisconsin - Madison war sehr umfangreich. Ich wurde als Graduate Student eingestuft und daher aufgefordert, ein Minimum von 8 credits zu absolvieren.  Es wurde geraten, nicht mehr als 12 credits anzustreben. Ich konnte die erforderlichen Kurse ohne Schwierigkeiten erfolgreich abschließen. 

Das Freizeitangebot für Internationale Studenten an der University of Wisconsin - Madison war sehr breit gefächert. Es wurden immer wieder aktuelle Informationen sowie Veranstaltungen per e - mail weitergegeben. So war es sehr einfach, Kontakte zu anderen Austauschstudenten herzustellen. Zusätzlich nahm ich am Bridge Programm teil, welches zum Ziel hatte, Internationale und amerikanische Studenten in Kontakt zu bringen. Dadurch konnten viele anfängliche sprachliche, sowie kulturelle Hürden überwunden werden. 

Der Studienbetrieb unterschied sich in wesentlichen Punkten von der Boku. Die Kurse wurden jeweils Mo, Mi und Fr oder Di und Do abgehalten. Die Kursgröße war unterschiedlich. Am Beginn des Semesters konnte man sich für mehrere Kurse anmelden. Bis März war es ohne negative Konsequenzen möglich, sich wieder abzumelden. Der Zeitaufwand außerhalb der Unterrichtseinheiten entsprach ungefähr dem doppelten Ausmaß. Wöchentliche Hausaufgaben waren die Regel und unbedingt erforderlich, um erfolgreich abschließen zu können. Es wurde die Anwesenheit in den Kursen verlangt. Aktuelle Informationen wurden über die Homepage der Universität mitgeteilt und waren jederzeit abfragbar. Computer standen im gesamten Uni - Areal zahlreich zur Verfügung. Die Technischen Einrichten waren in modernstem Stande.

Die Lebenserhaltung war mit außergewöhnlichen Kosten verbunden. Aufgrund persönlicher Kontakte im Vorfeld, konnte ich bei einer amerikanischen Familie wohnen. Ich hatte ein kleines Appartement mit zwei Zimmern. Ich sorgte selbst für die Verpflegung. Aufgrund der ungewöhnlich großen Verpackungen von Lebensmitteln, war es kaum möglich, kostengünstig einzukaufen. Die zahlreichen Snackshops und Restaurants am Campus nütze ich meist zum Mittagessen und ich verband die Gelegenheit, mich mit amerikanischen und internationalen Studenten Kontakte zu schließen und Freundschaften zu pflegen. 

Ich fuhr täglich mit dem Auto auf die Uni. Die lange Anfahrtszeit sowie die Parkgebühr am Campus verursachten die größten Kosten.

Die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Amerikaner wird mir in besonderer Erinnerung bleiben. Die amerikanische Bevölkerung widerspiegelt eine positive Lebenseinstellung. Durch den Kontakt mit der Gastfamilie konnte ich das "echte amerikanische Leben" miterleben. Ich konnte sowohl sprachlich, als auch kulturell davon profitieren. Der Familie war es ein anliegen, mich zu integrieren.  Nach dem Semester war ich mit ihnen auf einer Reise in Washington State. Es was eine wertvolle Erfahrung und ich konnte viele Unterschiede innerhalb der verschieden Staaten sehen. Am meisten beeindruckten mich die Dimensionen der weitläufigen Landschaft.  Weiters unternahm ich einige Sightseeing Tours mit anderen Internationalen Studenten und eine Reise nach Kanada.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Die Sprachkenntnisse; das Kennenlernen einer neuen Kultur; viele interessante Reisen 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Die Gelegenheit eines Auslandssemesters zu nützen und sich nicht von den vielen bürokratischen Hürden abhalten zu lassen. Wenn die Hürde allein zu gehen zu groß ist, gemeinsam mit Studienkollegen gehen.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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6

